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Die Ochar unjerer ehrwürdigen, über a  e fen, leitenden
HrüQ wurtrde 1952 3U eBi OUTCH Nen Altejten Abrabam BHraun
Jbersheim bei orms vergroßertf ßir entbiefen auch iDm noch Jeßt
Oie bejten OGegenswün)che LUl Yiamen unjeres Be)chichtsvereins

FEr wutrde 3llaı 1887 3U Alerzanderwohl OUüdrußland
21Colof]chua) geboren als la £andwirfts dob BHraun
und Jeinet Ebhefrau geb BHergen. FEiner inneren Berufung yolgen0, i  e
reitete eL JLCH 3  AacCh}! au} Den Dien)t

DEr Außeren 2)li))ion DOLT. lus Be;
Jundheitsrück)ichten mu Bl Jeinen
Herzenswunjch ]e00 qujgeben unD
e1LNE Andere Berufs u)bahn ein)chla
YEeNn 1912 wutrde CL Gekrefär un0
91 jslehrer (1 ib jeminat ıl Berlin
und zeif ug Lehrer a88| ELE 001
gen Handels)chule Dielje vieljeitige
Tätigkeif ın JUngeren dabren jollte ibm
)näter au} mancherlei eize zultaffen
z0MMEeEN

)ion großer Hedeufung y  ur  IL jJeinen
ertneren Lebensweg WATr nach jeinet
AÄerheiratung mf aula geb Gievers
916 jJeine Hegegunuung m1{ br Yieft

Dom eierho Qer Überfiedlung
Der JUHNgEN, Rrankheit unNd an

Abrabam d TaAaunQeren Yiofen bedrobhtfen Samilie nach
Dorth  ın veranlaßtfe 2tach vorüber
gehender Tätigkeit bei dem N ionNswerk „£Licht 1888!| en ınfer der
prophefilchen e)talt CLLNES dakob Rroeker Jano PeTt Den WWeg &I
jch ießlichen QYıien)t innerhalb jJeinet mennonNIfijchen Bruder)chaft ur
O1 Wbernahme er Be)chäfts)telle Qer „Mennoniti)chen Slüchtlings
yJürjJorge” Jpäter „Deut)che Mennonitenhilf iın Oberurjel/Zau
UUSs Zlach Deren £igui0afion babute iDm Chr Ylef} DEn Weg zUL
Übernahme Der Nredigerjtelle OEr Gemeindegruppe Jbersheim/Enp-
tein/L£Ludwigshafen. m 25 danuar 1953 25 abhre Jeifüem
Ü  u

Her ge}chäßfe tediger und Geeljorger Jeiner Bemeinden hat in
zunmehmendem Iaße allerlei Dienite innerhalb QeTr Bejamtbruderichatt

&'



übernommen e1f 1933 rediglierfe Cr den „Ehrijtlichen BGemeinde
Ralender Qer „Ronjeren3z QeTr Guüddeufjchen Iennoniten m1f IIm
1ch£ und O©orgjalt, bis Jein Er)cheinen nacCh 1941 3unACH)t eingejtel
werden mu 1935 wutrde Er den or)tan Qer „ASereinmgung DEl
eu  en MNMennonifengemeinden aufgenommen, er bis 1952

Rajfierer und Cekrefär 1EeN außerotdentlich wichtigen eil Der
Bejamtarbeit lei)tete Geine organijatori)che egabung WIE auch Jeine
gei)tvolle Ner]onlichkeit konnten JLCH hierbel be]jonders Jruchtbringend
enff fen, 3Uma KRriegs und Yiachkriegszeit außer)ten Ein)aß etJOtr
Derfen DE eitefte EL O1e „AMennonifijche Hıilfskalje Kg WLr

naheliegend bn 1946 mf Dem mf e1INEeS 0T1BENOeEN 0eS „AyULTS
werks Qer Ziereinigung er eu  £u Zennonitengemeinden 3 be
TUNEN; als Oieje OÖrganijafion Hulicher e1je WE 0AS rübhere
Hiliswerk 1119 en gerujen WUuLr Alls würdliget NO al geachteter

gEeETt 197078! Chr eJ7 übernahm K L948 Den 2S0r)16 Qer
„KRonjeren3 Qet O©iddeutkfjchen MNlennoniten ” , WIE EL auch dejjen
als Leiter Qer Ja i)CD Hejijilchen Ronjeren3 nfiraf Zu Jolchet, wirk
lch on eht umfa)jenden Tüätigkeit trtafi JO el nOCH Iitarbeit

dem J0g „ Iltenn Zentfralaus)chuß” (WYerbindungsorgan Der deuft
en Iitennoniten m QYeMmM ( „Lerxikonausichuß”, LULL „Heut
en Mennonitijchen 210 )ionNskomitee” Jeit 195  En 2307)16 eNÖET)
und Der vorbereitenden Rommi))ion und dem Frecufivkomitee Qer
DE Itenn. MNielfkonjeren3.n A E DE  n A E DE E Lag nabe, Daß Oiejer vieljaltige QHıenjt auch Jeinen literari)chen
Yleder]chlag gefunden hat An Hen Iltenn ALTeL BGemeindeblatt,2i S” E
Qer dugendwarte u jinden )LCH manche werfvollen Heifra au$S
Jeiner OLE DOT allem 0S Dem Bebiete Qer OSchriftauslegung und er

OEr rußländijchen Iitennoniten YAus QeMmM leßten Bereich Jin0
eine Xeihe bedeufungsvoller Arftikel 1801 Nienn £Lerikon erjchienen 3
Sor)teidien}t, KRonjerenzen iın KußLand Niennoniten KHrüdergemeinde,
Wolotfjchna N er Ochrijtenreihe 0eSsS ennn Bejchichtsvereins
Yir inden JL erlten Heittag einNeEnN )eht auf)cOlußrteichen Au7-

SEWTF K UE T Z An as au
)aß iDm Z ME kirchlichen O©paltungen ıM den tußlanddeufjchen
Iennonitfengemeinden —  ® ibm CIYGENE USqg eichende 1, 1E echte
und lebendige Blaubensjormen und Wirkungen überal a und DEL
binden mo  S  hte 2Boh Der Bejamtgemeinde 3e10 JLCD bereifs hier
®)  1e f ın ZUNEHMENDEM Maße bei iım 3ZUT Entia {UuNg gekommen
Ylan vergleiche Dierzu e{wa 01€ frefflichen Ausführungen

E WDE PE CPLIETETU DA OTE UB AA
Jung)ter Ze1t „KRomnen mır )chon E1 a31 AUS Qet Nienn Nielt
konferenz 31ehen?” Bemeindeblatt 1952) 124) IN demjelben S0na} A ]“ p E R SaET A T  Gn Ar O E klang Jein vielbeachtefter ZSorfrag auf Oiejer 3Zu)Jammenkunjft 0eS Miel  -
mennNONIfeENLUMS AZENE Bemeinde deju C bhrijti inr Auftrag”
46



Der tuck DeJind iche KRonferenzbericht WiItr0 IDn großeren
jrentlichkeif zugänglich machen

Ylus Bejundheitsrück)ichten mußte Hraun leßter Zeit Jeine
—  O  —  H  o au} vielen Bebieten wejentlich ein)Oranken IIm J0 mebr
hojfen und wün)chen WIT, OAß mf Qer reichen ErJahrung JeINeS
Cebens und Qer Weisheift aaı Allters nocCh weiferhin egen Jeiner
Bemeinden und Qer Bejamtbruder)chajft Den wichtig)ten
BHereichen wirken Oat) Joweit Rrajt und Sreudigkeit aqusteichen

WMWilbelm Wiswedel Z3UUM 75 BGeburtstag
an

WDer dubilar wurde (1 17 1877 Ll Ahnebeck, Hraun
jchweigijchen als obn PINEeS BHauern geboren Geine kirchlich Jtom
IHNen ern lo en JiCH )nater OEr BHapfiltengemeinde Ylach Qem
Bejuch Qer Dorj)chu bei 1E u
gen Lehrer Yilhbelm WMiswedel

Qer Landwirtjchaft chbon
Irüb frieb al theologijches Gel  u  1

kam m1f 17 dabren 3ZUM eben
1gen C hrijtusglauben unN0 befätfigte
)LcCH iın allen 3weigen Her Bemeinde
arbeit ‘im Umkreis DON 50 km WwWutrde
der I8 Ja  hrige Hauernprediget De
zanntf als eTt en erkrankten reOLgeT
Der |} Bemeinde Derita Fine
el dugendlicher wmutrden QuUtCH Jein
ZeEUgNIS ut ala Xeich Bottes QEeEWON

XNon 1901 C  — 903 leiltefe Ar al  H
Hibelkolporteur LL YNordhaujen und

2Bilbelm WMWiswedelmgegen 1E nrakfilche orprobe
und HYewährung 3U Qem nachfolgen:
den Gfudium Rredigerjeminar Ner Baptiten ıl HamburgHorn.

Der OGeeljorge- und VNerkündigungsdien)t yübhrte in nach Chemumß
(1907—1923) Ochma kalden (1923—1932) und ayteu 193 s  —

Doch auch Qer Fmeritus rubtf nicht Unablä)j)ig i)t al (Af1g,
Ole Renunfnis und 0AS nliegen Der „itillen Täufer” ut 1507 und
Ochriff Durtch wijjen)chaftliche und UvO kstüm iche Heitrage 3U Derfirefen


